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Standort /Geologie

Naturraum

Krohnenmoor

Zwischenmoor in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Erlen-Birken-Moorwald, Sumpfreitgras-Torfmoos-Birken-Moorwald, Sauerklee-Pfeifengras-Erlen-Moorwald,
Sumpfreitgras-Pfeifengras-Birken-Erlenbruch, Pfeifengras-Himbeer-Erlen-Birkenbruch, Walzenseggen-Erlenbruch, Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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Beim Krohnenmoor handelt es sich um ein durch Entwässerung Sauer- Zwischenmoor. Es dominiert der Pfeifengras- Erlen- Birken-
Moorwald. Der Boden ist zum großen Teil von Sumpf-Torfmoos bedeckt. Die Fläche wird von einem Grabensystem durchzogen, in welchem 
kaum Wasser steht, es jedoch sehr naß ist. Im Westausläufer der Fläche nimmt der Anteil an Torfmoos ab. Hier mischt sich stark der 
Sauerklee und die Himbeere ein. Im nördlichen Randbereich hat sich ein Winkelseggenried ausgebildet. In der gesamten Fläche ist Dornfarn 
vorhanden. Entlang der Gräben wächst die Walzen-Segge in dichten Horsten. Auch die Wasserschwertlilie ist hier vereinzelt zu finden. In 
den Randbereichen und Grabennähe haben sich kleine Flächen der Sumpf-Segge ausgebildet. In der Baumschicht besteht überwiegend aus 
jungen Erlen. Auch ältere Birken sind mit einem hohen Anteil vorhanden. Stieleiche setzen sich im Westausläufer stark durch. Der fast 
trockene Graben führt im Westen zu einem fast verlandeten Kleingewässer. Hier hat sich neben dem Grauweidengebüsch die Flatterbinse 
und die Wasser-Schwertlilie stark ausgebreitet.  
Vom Randbereich sind zahlreiche Bäume in das Krohnenmoor gefallen.   
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt

Laubfrosch, Blindschleiche, Erdkröte
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Alnus glutinosa Molinia caerulea

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elongata Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Juncus effusus Oxalis acetosella Peucedanum palustre Rubus idaeus
Scutellaria galericulata Sphagnum palustre

Agrostis canina Carex elata Carex remota Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Galium palustre Impatiens parviflora Lonicera periclymenum
Lycopus europaeus Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper
Quercus rubra Salix cinerea Sorbus aucuparia Urtica dioica
Callitriche spec.


